\ parlamentarifche Oppoſition, da Bertani, Criſpi und 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt untere 
zeichnetem Diplome den kaiſ. lönigl. Platzhauptmann, Ferdinand 
Purſchka, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritler 
Klaſſe den Ordensſtatuten gemäß, in den Ritterſtand des Defler; 
reichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät baben mit Allerhöͤchſter Ent 
ſchließung vom 4. November d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge: 
ruht, daß der Givils Ingenieur Karl Junker das Mitterkrenz 
des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens, der Polizeikommiſſär Ludwig 
Ponſet die päpſtliche goldene Verdienſt⸗Medaille am Bande, 
der Bürgermeiſter von Wien Dr. Johann Freiherr v. Seiller 
das Comthurkreuz des königl. Baieriſchen St. Michael⸗Verdienſt⸗ 
Ordens, der Privatier Tobias Biehler den Ottomaniſchen 
Meſchidie⸗Orden fünfter Klaſſe, und der Med. Dr. Paul Gar: 
tellieri den fürſtlich Hobenzollern'ſchen Hausorden dritter Klaſſe 
annehmen und tragen durfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
Entſchließung vom 9. November d. J. den Pfarrer in Balpo im 
Eſſegger Komitate, Franz Taglieber, zum Titular⸗Abte B. M. 
V. de Abräm sen Abraham allergnädigſt zu ernennen geruht. 


verneur von Sieilſen“ führen wird, eine Reife nachſder anderen Beziehung bisher die Grundlage gefehlt, aber dieſem Allerhöchſten Auftrage nicht nachgekommen 
dieſer Inſel antreten. Aleſſandria iſt auserwählt, umſum dieſe Angelegenheit Sr. Majeſtät vorzutragen und worden wäre. Die Durchſicht der Akten bat mir nun 
die Kriegsgefangenen von Capua unterzubringen. Dieſirgend welche Anträge ſtellen zu können, welche Be⸗ den Beweis geliefert, daß dereits die beſtandene ver⸗ 
Officlere koͤnnen nur dann in italieniſche Dienſte ein⸗ träge aus Staats mitteln eben für dieſe Schule in An⸗ſeinigte Hofkanzlei dieſem Allerhöchſten Befehle entſprach. 
treten, wenn fie ſich um einen Grad in ihren Stellun⸗Aſpruch genommen werden dürften. Es kam nämlich im Jahre 1838 eine Ausgleichung zu 
zen herabſetzen laſſen. Man verſichert, die Zahl der“ „So fer ich wünſche, daß ſchon im nächſten Jahre Stande, über deren meritoriſche Beſchaffenheit ich je: 
Truppen, die ſich in Gasta befinden, überſteige ni hiſdie Schule geſchaffen werde, muß ich doch bedauern, doch weder zu urtheilen habe, noch nähere Auskunft zu 
4000 Mann. daß ich nicht im Stande bin, ſchon dermal einen Vor⸗ geben in der Lage bin. Von F Intereſſe dürfte 

Der Pays meldet, daß Franz II. mit etwa 15,000 trag an Se. Majeſtät in dieſer Beziehung zu erſtatten.] die Beleuchtung der Bemerkungen fein, welche Herr 
Mann noch immer in Gaöta ſei, ſeſt entſchloſſen ſich „Was die Bemerkungen anbelangt, welche der Hr.] Reichsrath Baron Petrind in Beziehung auf das 
zu vertheidigen, doch ſpreche alles dafür daß er den[Reichsrath Baton von Petrind in Bezug auf die Schulweſen in der Bukowina gemacht bat. Der Vor⸗ 
Vorſtellungen einiger Freunde und der Vertreter der][Kirchen- und Schulangelegen heiten in der Bukowinoſwurf, daß das Lyceum d. i. das jetzige Obergymna⸗ 
auswärtigen Mächte nachgeben werde. gemacht hat, fo muß ich vor Allem erwähnen, daß dielfium in Czernowitz als eine katholiſche Anſtalt behan⸗ 

Man meldet aus Caſerta vom 5. d.: Geſtern un⸗Igründliche Durchſicht der Arten dasjenige beſtätigte. delt werde, obgleich das Gebäude dem griechiſch nicht 
terzeichnete Victor Emanuel die Amneſtie für die zuſwas ich ſchon in dem erſten Augenblicke hier geſagtſunirten Religionsfonde gehört, iſt thatſächlich richtig; 
Garibaldi deſertirten ſardiniſchen Soldaten. Der Kö-|habe, nämlich, daß ſich feine Bemerkungen zum Theelſes ift nämlich ſchon im Jahre 1820 die ganze Dota⸗ 
nig erhob zwar dagegen anfangs einige Bemerkungen, ſauf Gegenſtände beziehen, von denen im Miniſteriumſtion dieſer Anſtalt auf den katholiſchen Studienfond 
ließ ſich aber ſchlſeßlich durch die Bitten Farini's dochſfür Kultus und Unterricht gar nichts bekannt iſt, auflübertragen und in Folge deſſen die ah als katho⸗ 
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bewegen, den Gnadenact zu unterzeichnen. Verhandlungen und Verhältniſſe, welche unmittelbarſliſche erklärt worden. Was die Ver fie des Ge⸗ 
Wie der „Movimento“ meldet, bleibe das gar i⸗ſbei der Landesregierung anhängig zu fein ſcheinen. Be⸗ bäudes zum Religionsfonde anbelangt bin ich zwar 
valdyſche Heer mit Sirtori an der Spitze, der zumſſonders iſt dies in Beziehung auf den Umſtand derſ nicht in der Lage, darüber nähere Ausfunſt zu erthei⸗ 
General-Lieulenant ernannt ſei. Denſelben Rang ha⸗[Fall, daß der theologiſchen Anſtalt in Czernowitz zweiten, erlaube mir jedoch die Bemerkung, daß, wenn 
ben Birio, Türr, Coſenz und Medici erhalten. Die Hörfäle entzogen und zu katholiſchen Capellen verwan⸗Idem Fonde dafür auch keine Entſchädigung geleiſtet 
Annahme Bix to ſei noch nicht gewiß. Die Generaleſdelt worden ſeien. Hievon habe ich keine Kenntniß, werden ſollte, dieſe Mitwirkung deſſelben inſoferne 
Dabormida und Chioda erhielten den Auftrag, Italien ſebenſo wenig davon, daß wie der Herr Reichsrath Ba⸗ wohl Feine unbillige genannt werden dürfte, als an 
zu bereiſen, um die für Befeſtigungen geeignetenſron v. Petrins weiter anführte, das Miniſterium ge⸗[dem Gymnaſium eine große Zahl griechiſch nicht unir⸗ 
Punkte aufzuſuchen und zu bezeichnen. genwärtig darauf dringe, daß die theologiſche Anſtaliſter Schüler, für welche auch ein eigener Katechet be⸗ 
1 dieſes Gebäude räume, ſtellt iſt, ſtudirt, von denen viele Armuths halber von 
„In den Acten des Miniſteriums liegt eine Ver⸗ [Entrichtung jedes Schulgeldes befreit find. 
bandlung, über welche eine ſolche Weiſung erſloſſen: „In Beziehung auf das Volksſchulweſen hat Herr 
wäre, nicht vor; es muß daher dieſe * des Reichsrath Baron Petrins insbefondere folgende Be⸗ 
: enannten Herrn Reichsrathes auf einem Serthumelmerkungen gemacht: „der Unterricht in der Bukowina 
Sitzung em 18. September 1860. . zB * li a fo darnieder und gerade in Folge der Ein⸗ 
(Fortſetzung) „Ueber den Bau einer biſchöflichen Reftbenz undſwir es d a ö dies der 
Nachdem Se, kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſteſeines Seminargebäudes find nach wiederholten Be⸗ Fall; denn wir datten in früheren Zeiten 14 Volks⸗ 
Herr Erzherzog Reichsraths⸗Präſident die Siz⸗ſtreibungen erſt vor wenigen Wochen die betreffenden ſchulen aus dem erwähnten griechiſch nicht unirten 
zung eröffnet hatte, erbat ſich der Herr Miniſter fürſcommiſſionellen Vorlagen an das Miniſterium mit den [Fonde errichtet, nach Abſchluß des Konkordates wurden 
Cultus und Unterricht, Graf Thun, das Wort zu Antrage gelangt, die Baupläne hier in Wien verfaſ⸗dieſelben plötzlich für katholiſche Schulen erklärt und 
nachſtehender Rede: . fen zu laſſen, was auch bereits eingeleitet iſt. ſiꝛan muß wiſſen, was das heißt, denn da darf nur 
„Ich bin noch aus Anlaß mehrerer Bemerkungen „Die Einrichtung der Kathedrale hat ſich in einerſein Katholik als Lehrer angeſtellt werden. Während 
und Aeußerungen, die bei früheren Sitzungen des ho⸗ bedauerlichen Weiſe verzögert, theils weil das Gebäudeldas ganze Land 400,000 Bekenner der griechiſch⸗ 
ben Reichsrathes gemacht wurden, einige Aufklärun⸗ bei den militäriſchen Bewegungen während der orientoz|orientalifhen Religion und kaum 60,000 Katholiken 
gen ſchuldig. liſchen Wirren eine Zeit lang als Magazin benützt wurde, zählt, werden unſere Schulen für katholiſche erklärt, 
„Se. Excellenz der Herr Biſchof v. Schagunaſtheils deßhalb, weil wegen Mangels geeigneter Arbei⸗ und man bedeutet uns, wenn wir nationale und con⸗ 
hat die Bitte geſtellt, daß in dem Staatsvoranſchlageſter in der Bukowina ein Theil der Einrichtungsgegen⸗ſfeſſionelle Volksſchulen baben wollten, ſo mögen die 
für das nächſte Jahr die Bewilligung zur Herſtellungſſtände bier in Wien verfertigt werden mußte, was zuſ Gemeinden ſolche aus eigenen Mitteln gründen.“ — 
einer Realſchule in Abrud⸗Banya mit Beziehung auff weitläufigen Correſpondenzen mit den Biſchofe geführt) Ferner: „Das Minifterium hat ſich in keinem Falle 
den Umſtand einbezogen werden möge, daß bereits imſhat. Gegenwärtig find dieſe Einrichtungsſtücke jedod bewegen laſſen, den Gemeinden hierzu einen Beitrag zu 
1 Jahre 1853 eine Allerhöchſte Entſchließung wegen Er⸗Jzum Theil ſchon abgeſendet, zum Theil werden fie inſteiſten, was um fo ungerechter iſt, als jener Fond ja 
heil. Vater Rom zu verlaſſen beabſichtige, ſo wie erſiſrichtung einer ſolchen Schule erfloſſen ſei. Kurzem geliefert und an den Ort ihrer A unſeren Schulen angehört und für fie allein geſtiftet 
der König Franz II. aus Gasta abgezogen ſei, gebi| „Ich muß mir erlauben, hierüber zu bemerken, gebracht werden, jo daß ich zuverſichtlich hoffe, 5 worden iſt. 8 N 
der „Oeſt. 3.“ von ſehr achtbarer Seite die Mitthei-]daß dieſe Allerhöchſte Entſchließung in einem Zeitpunkte Einrichtung der Kirche wird nun in Kurzem vo 4 „Ich muß mir erlauben, aus dieſem Anlaſſe etwas 
lung zu, daß der König Franz II. für den Fall, daß ſerfloſſen iſt, in dem nach Beſiegung des Bürgerkrie-|ftändig hergeſtellt und beendet fein. Uebrigens iſt inzwi⸗ umſtändlicher in die Geſchichte des Schulweſens in der 
er Sata zu verlaſſen gensthigt wäre, ſich nicht, wieſges Vorſchläge über die Art und Weiſe gemacht wor⸗ſſchen auf Koſten des Religionsſondes noch eine zweite] Bukowina einzugehen. Als die Bukowina im Jahre 
die bisherigen Angaben lauten, nach Spanien, ſondernſden waren, in welcher die zerrütteten Schulverhäftniffe] Kirche in Czernowitz, die St. Parascewa⸗Kirche ge⸗1774 an Deſterreich gelangte, zu welcher Zeit die Bes 
gerade nach Rom zu begeben die Abſicht habe. Kö'] Siebenbürgens überhaupt wieder in's Geleiſe zu brin⸗ baut worden, welche nach dem mir vorliegenden Be⸗ völkerung faſt ausſchließlich der griechiſch nicht⸗unirten 
nig Franz II. beſitzt daſelbſt einen herrlichen Palaſiſgen wären. In dieſer Allerhöchſten Entſchließung warſrichte noch in dieſem Jahre zur Vollendung gelangt. 


Der Staatsminiſter hat den disponiblen Konzepts⸗Adjunkten 
des aufgelöſten Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten, Dr. Johann Luxardo, zum Kreiskommiſſär dritter 
Klaſſe in Dalmatien ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. November. 
Die Pariſer „Preſſe“ prophezeit Cavour eine heſtige 


gleichgeſinnte im Lande, beſonders in Mailand, große 
Centralpunkte für ihre Parteizwecke zu bilden ſuchen, 
Emiſſäre ausſchicken, Blätter, wie das Diritto ankau⸗ 
fen u. ſ. w., um ſich als große anti⸗cavouriſtiſche Par⸗ 
tei im Parlamente, in der Preſſe und in den Bür: 
gervereinen aufzuthun. Man ſoll fogar im Plane ha: 
ben, Mazzini ins Parlament zu bringen. Der Rück⸗ 
zug Garibaldis nach Caprera fol als Ausgangspunk 
dieſes auf Cavours 69 7 n Winter⸗Feldzu⸗ 
iß vergnügten gelten. 
* Aus 6 Sucke, welche auf dieſem Felde immer 
ſebr genau unterrichtet zu fein pflegt, hört der Main: 
Correſpondent der „Prager 31g.“ daß Se. Heiligkeit 
der Papſt zu dem Entſchluß gekommen iſt, den apo⸗ 
ſtoliſchen Nuntius unter den gegebenen Umſtänden nich! 
nach Paris zurückkehren zu laſſen, und daß er dieſen 
Entſchluß in einem an den Kaiſer der Franzoſen ge⸗ 
richteten, eben ſo warm als entſchieden gefaßten eigen⸗ 
händigen Schreiben angezeigt und motivirt hat. 
Während franzöſiſche Blätter behaupten, daß den 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 


gen von Rußland, Preußen, Oeſterreich und gar Eng: 1 7 1 
land an die kgl. Regierung eingelaufen ſeien, und ſic [Gegend, den fogenannten Piſet⸗Kreuzerfond hingewie⸗ 
auf Beſchlüſſe der Warſchauer Zuſammenkunſt ſtützenſſen worden war. Dieſer Fond unterliegt der Verwal⸗ 
ſollen. Das Schreiden des Kaiſets von Rußland an 
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„1. Der griechiſch micht:unirte Religions fond iſtſberühren, die noch unter den Eladeücken der geſtrigenſteit ausgelegt werden müſſen, wenn ich mir einfach!“ Das englifhe Fahrzeug, auf dem ſich Ihre Maj. 
zum Unterhalte griechiſch nicht⸗unirter Volksſchulen zu Debatte erzittert, kann ich nicht umhin, auch meiner⸗ Schweigen auferlegt hätte. . die Kaiſerin von Oeſterreich nach Madeira einſchiffen 
verwenden, aber nicht mit Ausſchluß der übrigen inſſeits einige Bemerkungen über das Konkordat hinzu: „Se. Excellenz der verehrte Herr Viccpräſident v. wird, ſoll vom Fürſten Leiningen commandirt werden. 
der allgemeinen Vorſchrift gegründeten Konkurrenz. zufügen. ä ISzsgpény bar erwähnt, daß in dem bekannten Ge. Wie der „Vfrd.“ vernimmt, wird nicht, wie früs 

„2. Die Regel, daß in jeder Pfarre eine Schule „Der uns vorliegende Bericht des Komité's dringiſſetzartikel von 1791 in großen Zügen die Grundſätzeſher gemeldet, Lord Stratford de Redcliffe, ſondern 
beſtehen ſolle, hat auch bei den griechiſch nichteunirten|mit großer Entſchiedenheit auf eine autonome Geſtaltungſder proteſtantiſchen Kirchenordnung niedergelegt wur⸗Lord Bloomfield den Botſchafterpoſten in Wien er— 
Pfarren der Bukowina zu gelten. In Gemeinden, derenſder Verbältniſſe. Die principielle Vorbedingung einer|den und daß dieſelben fofort im weiteren Zeitverlaufeſ halten. 
ſehr gemiſchte Bevölkerung in zwei Pfarreien verſchie⸗ solchen Geſtaltung iſt die Anerkennung, daß neben demſin einer Weiſe entwickelt worden ſeien, die vollkom⸗ Herr Vize⸗Präſident Schwarz iſt von feinem Kopf 
denen Bekenntniſſes getheilt iſt, hat, wenn nur eine Gebäude der Regierungsbehörden es noch andere ſelbſt⸗men befriedigte. Es kann mir nicht beikommen, denſleiden bereits fo weit hergeſtellt, daß er am 13. auf 
Schule errichtet werden kann, dieſe als katholiſcheſberechtigte Organismen gibt, befugt nach ihren eigenenſbochverehrten Ungariſchen Staatsmann über dieſe An⸗kurze Zeit das Präſidial⸗Bureau des hieſigen Landes— 
zu beſtehen. Heſetzen mit Selbſttbätigkeit ihrer Angelegenheiten zu gelegenheit belehren zu wollen. Nur denjenigen gegen gerichtes in Strafſachen beſuchen konnte. Allein bis 

„3. Die Aufſicht und Leitung der griechiſch nicht⸗Ibeſorgen und ihre Intereſſen zu wahren. Wenn die: über, die feine Worte gehört haben und fie in weitenſſetzt iſt noch nicht ſichergeſtellt, ob Herr Vize⸗Präſident 
unirten Schulen hat das griechiſch nicht-unirte Kon:|ier Grundſatz anerkannt wird, ſo iſt doch wohl der erſte][Kreiſen leſen werden, fühle ich mich gedrungen, den [Schwarz oder Herr Landesgerichtsrath Winter den 
ſiſtorium. Organismus, welcher die Beachtung in Anſpruch nimmt, Thatbeſtand etwas näher darzulegen, wobei ich miiſVorſitz bei der Fortſetzung des Prozeſſes Richter 

„4. Wo und wie griechiſch nicht⸗unirte Schulen zu die katholiſche Kirche, zu der ſich die weit überwiegendeſvoller Zuverſicht erwarten kann, mit feiner Anſicht inſführen werde. 
errichten ſind, ſoll kommiſſionell erhoben werden. Mehrbeit der Bevölkerung Oeſterreichs bekennt — undſkeinen Widerſpruch zu treten. > Die Schlußverhandlung des zweiten großen Unter: 

„5. In Suczawa ſoll eine griechiſch nicht⸗unirteſen welcher dieſelde die ſittlichen Grundlagen ihrer Les] „Jener Geſetzartikel von 1791 hat wie bekannt, dieſſchleifprozeſſes gegen die bier verhafteten Perugia, Prie⸗ 
Hauptſchule mit einem Präparandenkurs errichtet bensverhältniſſe erkennt, — die katholiſche Kirche, die] Kirchenordnung der Proteſtanten nicht feſtgeſtellt, ſon⸗ſſter und Liebmann wegen der Mitſchuld am Verbre⸗ 
werden. mit der Geſchichte Oeſterreichs ſo enge verknüpft ift.|pern vielmehr ausdrücklich deren definitive Regelung, ſchen der Verleitung zum Mißbrauch der Amtsgewalt 

„Zur Ausführung wurden drei katholiſche geiſtliche[Es iſt wahrlich wenig Scharfſinn dazu nöthig, um ein-und zwar nicht nur eine auf Gewohnheitsrecht berusjund des Betruges iſt auf den 4. bis incluſive 13. 
Schuldiſtrikts⸗Aufſeher ernannt und die 12 griechiſchlzuſehen, daß eine Oeſterreichiſche Regierung, die der hende, ſondern eine klare, der allerhöchſten Sanktion Dezember anberaumt. Der Vorſitz in dieſem Prozeſſe 
nicht⸗unirten Erzprieſter beſtimmt. Ferner wurde vom katholiſchen Kirche ihre Autonomie verſagt, dieſe Au⸗ Se. Maj. unterliegende Regelung in Aus ſicht geſtellt. iſt dem Landesgerichtsrath Frühwald übertragen. 
galiziſchen Gubernium die Abſicht ausgeſprochen, 14tonomie auch auf anderen Gebieten nicht anerkenner] Die Textirung jenes Artikels war das Ergebniß eines Aus Wien läßt ſich der „P. L.“ ſchreiben: Die 
der beſtehenden Volksſchulen (von denen der Reichsrathſwürde. Als daher Se. Majeſtät der Kaiſer Sich der[ Meinungskampfes von Parteien, die ſich unter den Geſchäfte der ungariſchen Hofkanzlei find in ſechs Der 
Baron Petrins zu ſprechen ſcheint), die ſich in Dre] Kirche gegenüber von dem fteiheitstödtenden Grund: Proteſtanten ſelbſt gegenüberſtanden, eines Meinungs:|partements vertheilt, deren jedes von einem Hofrath 
ten mit griechiſch nicht⸗unirten Pfarren befanden, denſſatze der omnipotenten Staatsgewalt losſagte, babe ichkampfes von fo ernſter und tiefliegender Bedeu⸗ geleitet wird. v. Zſedenyi hat neuerdings das von 
griechiſch nicht⸗unirten Konſiſtorien zu übergeben, falle] nit Zuverſicht vorhergeſehen, daß damit die Bahn fürftung, daß es nicht an Männern gefehlt hat, dieſihm bereits im Vormärz geführte wichtige Referat 
nicht in ſolchen Orten zwei Schulen zu errichten und ſeine freiere Geſtaltung auch auf anderen Gebieten gesfihrer Ueberzeugung ihre Exiſtenz zum Opfer gebrachiſüber die Landtags⸗Angelegendeiten, das öffentliche Recht 
dann die beſtehenden als katholiſche zu belaſſen wären. ebnet ſei. Dieſe Ueberzeugung nicht minder als jenel haben. und die proteſtantiſchen Intereſſen erhalten. Dem Hof⸗ 

„Von der (übrigens theilweiſe unrichtigen) Voraus⸗oon der Gerechtigkeit, welche durch das Konkordat der „Nach dem Landtage wurden Synoden gehalten ratbe Biſchof Korizmics wurden die katholiſchen 
ſetzung ausgehend, daß dieſe Schulen alle mit katholi⸗ katholiſchen Kirche gegenüder geübt worden iſt, wirdſund es wurden die Operate derſelben Sr. Maj. vorge⸗ kirchlichen und Studienſachen, Stiftungen, wohlthätigen 
ſchen Lehrern beſetzt feien, wurden fie, aber proviſoriſch, es ſtets zu den ſtolzeſten und freudigften Erinnerungenſlegt. Dieſelben fanden keine Erledigung. Inzwiſchen Anſtalten und Verſatzämter zugewieſen. Rohonezy 
unter der Leitung des Lemberger Konſiſtoriums belaſeſ meines politiſchen Lebens machen, zu dieſer Maßregelſglimmte das Feuer unter der Aſche und brach von Zeitſiſt Referent in allen Angelegenheiten, welche die Komi⸗ 
zu Zeit in Beſchwerden und Petitionen durch, welch tatsverwaltungen, Urbarialverhältniſſe, die öffentliche 


fen, bis eine Verſetzung ftattfinden würde. mitgewirkt zu haben. Die große prinzipielle Bedeu⸗ elch y { F 
„Dieſe Weifungen kamen aber — vielleicht in Folgeſtung des Konkordates beſtand demnach darin, daßſan Se. Majeſtät gerichtet wurden und immer wie⸗ Sicherheit und den Handel betreffen. In das Depar⸗ 


der Störungen durch die Ereigniſſe der Jahre 1846fdurch dasſelbe die Geltung des kanoniſchen Rechtes der die Erfüllung jener Versprechen in Anſpruch naheſtement des Hofrathes v. Priviczer gehören die Mes 
bis 1848 — nicht in Vollzug; die 14 Schulen bliebenſauf dem Gebiete der Kirche in jenem Theile Defters|men, die in dem Geſetzartikel von 1791 niedergelegtſdizinal⸗, Waiſenſachen, Poſt⸗ und fonflige Verkehrsan⸗ 
unter der Leitung des Lemberger katholiſchen Erzbi⸗freichs wieder zur Anerkennung gelangte, in welchem [waren. 1 falten, das Paßweſen, Flußregulirungen, die Angeles 
ſchoſes und wurden fort mit katholiſchen Lehrern be⸗ſihm dieſe eine Zeit lang verſagt war. In Ungarn und! „So verſtrich die Zeit, bis die traurigen Exeigniſſeſgenheiten der griechiſch⸗nicht⸗Unirten und der Israeli⸗ 
ſetzt. Für dieſe Periode alſo find die Klagen des Reichs: Siebenbürgen hat das kanoniſche Recht unter der freie⸗ des Jahres 1848 hereinbrachen und die Rectözufländ: ten. Hofrath Becke ift Kanzleidirektor, und zugleich 
rathes Freiherrn v. Petrind vollkommen begründet ſren Bewegung der öffentlichen Zuſtände dieſe Geltungſim tieſſten Grunde erſchütterten. Der ruhmreiche Feld⸗ unterſtehen ihm alle Gnaden- und Studienſachen, die 
Ich habe aber ſchon ſeit Jahren alles Ernſtes darauffniemals verloren und es mußte wohl ein erhebendesſherr, welcher mit großen Vollmachten ausgerüſtet den Preſſe, das Nationalmuſcum und die ungariſche Aka⸗ 
gedrungen, dieſen Zuſtänden ein Ende zu machen. Gefühl für die Biſchöfe und Staatsmänner dieſer Bürgerkrieg ſiegreich beendigte, fand ſich bewogen vonſdemit. Schließlich führt Hofrath v. Balogb das 
Dazu ſind allerdings in vielen Fällen kommiſſionelle Länder fein, als die Grundſätze, die fie in ihren Län⸗ſjenen Vollmachten einen ausgedehnten Gebrauch ma⸗ Referat in ſtädtiſchen Angelegenheiten, Militär: und 
Erhebungen über den Urſprung und die bisherige Er⸗ dern vor dem giftigen Hauche falſcher Theorien zu be⸗ſchend, in Beziehung auf die proteſtantiſchen Kirchen⸗[Gewerbsſachen, über Sparkaſſen, Strafanftalten, und 
haltung der einzelnen beſtehenden Schulen und Ver⸗wabren gewußt hatten, in ganz Oeſterreich wieder zur angelegenheiten einen Zuſtand herzuſtellen, der feine hat einſtweilen bis zur Ernennung des Judex curiae 
handlungen mit dem Konſiſtorium, dem fie bisher [Geltung gelangten. Für dieſe Länder lag die wefent:[|Wefenheit nach unhaltbar war. auch die geſammte Gerichtsverwaltung unter ſich. 

unterſtanden, nothwendig. Namentlich in den letztenſliche Bedeutung des Konkordates nur darin, daß, „Dieſes waren die Verhältniſſe, welche es der Re- Ueber das Los der zahtreichen in Ungarn dienen⸗ 
Jahren, ſeit es gelungen iſt, einen Schulrath in der[Grundſätze, welche dafelbft von jeher gegolten hatten, gierung durchaus unmöglich machten, in dieſer Angele- den, nicht einzeimiſchen Beamten iſt noch kein Beſchluß 
Bukowina anzuſtellen, der ein eifriger Schulmann undſdurch einen feierlichen Staatsvertrag neu beftätigt undſgenheit einfach nichts zu thun; dieſelbe mußte ſich viellgefaßt worden, doch hat, wie man dem „Vaterland“ 
der rumäniſchen Sprache mächtig if, find erfreuliche gegen jede Gefahr geſichert wurden. Der Werth dieſer mehr veranlaßt ſinden, gedrängt von der öffentlichen aus Peſth berichtet, Se. Maj. der Kaiſer dem Leiter 
Fortſchritte in der Regelung und konſeſſtonellen Ge⸗neuen Bürgſchaft konnte wohl in einem Zeitpunkte Meinung des In: und Auslandes, welche einer weiter des Juſtizminiſteriums den mündlichen Auftrag ertheilt, 
ſtaltung des Schulweſens in der Bukowina gemachiſnicht verkannt werden, in welchem der Verſuch ſchonſten Zögerung die übelfte Deutung gegeben hätte, dieſalle in den Erbländern ſich erledigenden Gerichtsſtellen 
worden. gemacht worden war, die entgegengeſetzten Theorien inſbekannten Maßregeln zu erlaſſen. Hierbei ging fie vonſim Wege der Ueberſetzung aus ſchließlich mit ſolchen 

„Von den erwähnten 14 Schulen find, wie aus [Ungarn zu einem Geſetzartikel zu formiren; in einemſder Ueberzeugung aus, daß dadurch am ſchnellſten und] Beamten zu beſetzen. 
den Acten zu erſehen iſt, gegenwärtig mehrere demſ Zeitpunkte, in welchem die öffentlichen Rechtszuſtändeſſicherſten die Synode herbeigeführt und dadurch deren] Die Nachricht, Graf Stephan Kärolyi ſei zum 


riechi icht⸗ 0 i ü si =li i uf das Tiefſte erſchüttert waren, [Mitwirkung die definitive Reg der Angelegenheil[Obergeſpan des Peſther Komitates 
— De — eee — e Darren zur Srorpwenbigfeii im Geiſte des Sefgartiteie bon 159 1 bewirkt werden und er habe dieſe Würde en ee ich 
nicht⸗unirte Schule entſtanden und mehrere andereſgeworden war, in einem Zeitpunkte, in welchem die würde. wie das „Vaterland“ meldet, nicht zu beſtätigen. * 


griechiſch nicht⸗unirte Schulen find neu errichtet worden, Gefahr nahe lag, daß Grundſaͤtze, die in einem Theile] „Indem die Schwierigkeiten nicht verkannt wurden, Mitgliedern der Graner Conferenz ſollen auch fünf 
oder die Verhandlungen über deren Errichtung demſder Monarchie und weit über die Grenzen hinaus gal- [welche unter den gegebenen Verbältniſſen fubtile Form Proteſtanten aus Peſth von Sr. E. dem Primas be⸗ 
Abſchluſſe nahe. ten, auch die öſtlichen Länder des Reiches überſchwem⸗ fragen boten, ging fie von der zuverſichtlichen Erwar⸗ zeichnet worden fein. 

„Dabei iſt der Herr Reichsrath Baron Pe trin slmen könnten. Solche Gedanken mochten wohl die Un⸗tung aus, daß das offenbare Wohlwollen, das in ih: Bekanntlich war wegen jener Offiziere, die in den 
im Irrthume, wenn er behauptet, daß das Miniſte⸗ gariſchen Erzbiſchöfe bewogen haben, vor dem Abſchluſſeſren Maßregeln ausgeſprochen war, dazu führen würde, letzten Tagen des Beſtandes der päpſtlichen Armee 
rium jede Unterſtützung aus dem griechiſch nicht⸗unir⸗[des Konkordates der Regierung mit ihrem Rathe bei⸗dieſe Schwierigkeiten zu überwinden. Ihre Erwartun⸗raſch avancirten, eine Differenz entſtanden und ſollten 
ten Religionsfonde verſage. Denn es ſind allein imſzuſtehen und nach deſſen Abſchluſſe mit ihren ſämmt⸗ gen ſind nicht in Erfüllung gegangen, ihre guten Ab⸗ dieſelben nur in ihrem früheren Range in die öſterrei⸗ 
J. 1859 zu 15 Schulen jährliche Dotationsbeiträge im|liben Suffraganen an jener denkwürdigen Verſamm⸗ ſichten gelangten einem großen Theile der Ungarischen chiſche Armee eintreten. Wie man nun der „Boh.“ 
Geſammtbetrage von 1006 fl. 23 kr. bewilligt wor⸗lung Theil zu nehmen, in welcher im Jahre 1856 das proteſtantiſchen Bevölkerung kaum zum vollem Ver⸗ſſchreibt, geht eine neuerlich erfloſſene Anordnung dahin, 
den und ähnliche Verhandlungen theils im Zuge, theilsgeſammte Oeſterreichiſche Episkopat die Eröffnungen ſtändniſſe. Unter dem Einfluſſe auftegender Zeitver⸗daß alle päpſtlichen (früher öſterreichiſchen) Oſſiziere in 
bereits zum Abſchluſſe gediehen. Außerdem wurde un⸗ und Ermahnungen des heiligen Stuhles ehrfurchtsvollſhältniſſe wurden Verdächtigungen ausgeſtreut und derſihrer unter Lamoriciére erlangten Charge, wenn dies 
längſt die griechiſch nicht⸗unirte Trivialſchule in Czerno⸗ entgegennahm, mit apoſtoliſcher Würde beantwortete Regierung Abſichten unterlegt, welche ihr völlig ftemdſſelbe vom päpſtlichen Kriegsminiſter beftätigt ward, in 
witz zur Muſterhauptſchule erhoben und mit derſelbenſund einſtimmig zuſammenwirkte, um die Artikel desſwaren. Unter der Führung von Männern, die in ihremſdie kaiſerliche Armee wieder übernommen und unter 
ein zweijähriger Präparandenkurs verbunden. Die Ge⸗][Konkordates allmälig in's Leben einzuführen. Dieſeſ Lande großen Einfluß genießen, verweigerte es der[Einem normalmäßig in den Penſionsſtand verſetzt 
halte der Lehrer wurden mit 3650 fl. aus dem Reli großen Akte haben, wie jede Maßregel von hoher po: größere Theil der Proteſtanten, in den ihm gebotenen|werden. Dieſen Gnadenakt haben gleichfalls mehre 
gionsſonde bewilligt, ein rumäniſcher Theologe wirdllitiſcher Bedeutung, viele Feinde und Gegner hervor⸗[Weg einzugehen. 0 N päpſtliche Offiziere bei ihrem Rücktritt in unſere Armee 
mit einem Stipendium unterſtützt, um ſich zum Prä- gerufen, fie find aber auch andererſeits von der katho „Die daraus entſtandenen Verwicklungen beſtimm⸗ benützt. 
parandenlehrer auszubilden, überdies ſind zu Stipen⸗liſchen Welt mit Jubel begrüßt worden und Millionenſten Se. Majeſtät, wie es allgemein bekannt iſt, am Von kompetenter Seite aus iſt, dem Vernehmen 
dien für griechisch nicht⸗unirte Lehramts⸗Kandidaten in Herzen, ſelbſt weit außer den Grenzen des Reiches 1öten Mai d. J. den Ansſpruch zu machen, daß nachſnach, den Bezirksgerichten die Weiſung zugegangen, 
Czernowitz bis zum Beitrage von 1000 fl. jährlich be⸗ſſenden feitdem ihre inbrünſtigen Gebete zu dem Aller⸗ſkeiner Seite bin eine Nöthigung in dieſer Angelegen⸗ die nöthigen Erhebungen über die Verabredung zur 
willigt worden. 5 hoͤchſten, um Heil und Segen für Se. Majeftät un⸗Iheit einzutreten habe und die Einwirkung der Regie⸗[Erhöhung von Lebensmittelpreiſen auch auf die Bier: 

Auf dieſe Aufklärungen geſtützt, glaube ich demnach ſeren allergnädigſten Herrn und Kaiſer zu erflehen. rung darauf zu beſchränken fei, denjenigen, die nachſbrauer auszudehnen. Die Bierbrauer haben abermals 
den Vorxurf, daß daß Minifterium jede Unterſtützung „In vollem Maße iſt die hohe Bedeutung gewür⸗ſihrer Auffaſſung der evangieliſchen Angelegenheitenſeine Zuſammentretung ihrer Korporation veranlaßt, 
aus dem griechiſch nicht⸗unirten Religionsfonde für dasfdigt worden, welche es hatte, daß in einer Zeit mate⸗f die bisherigen Verhäͤltniſſe für unleidlich erkennen und ſund ſollen beſchloſſen haben, zum neuen Jahre die als 
Schulweſen verweigere, ablehnen zu können. Nichiſcialiſtiſcher Beſtrebungen in Oeſterreich die sittliche Ideeſdie Erfüllung der von Se. Majeſtät gegebenenſten Preiſe wieder eintreten zu laſſen. 
minder muß ich den Vorwurf als unbegründet bes wieder in den Vordergrund geſtellt und ein feierliches Verſprechungen in Anſpruch nehmen, Schutz zu ge: 
zeichnen, daß in Folge des Konkordates in confeſſio⸗ Zeugniß für die ewig heiligen Grundſätze des Rechtesſwähren. . . 1 Deutſchland. 
neller Beziehung Unbidigkeiten geübt worden. Ich abgegeben wurde; am Vorabende einer Zeit, in der „Dadurch iſt tieſe Angelegenheit auch in ihrer äu⸗ 

laube vielmehr nachgewieſen zu haben, daß eben vonſeben dieſe Grundſätze mehr als je aus den öffentlichenſßeren Erſcheinung auf das beſchränkt, was fie ihrem] Am 17. werden mit einziger Ausnahme der Köni- 
dem Zeitpunkte an, wo die Regierung den durch das Verhandlungen zu verſchwinden ſchienen. Der Vor- inneren Weſen nach iſt, die Fortſetzung eines langjäh⸗ gin von Neapel, ſämmtliche Glieder des erlauchten 
Konkordat bezeichneten Weg betreten hat, das „suumfſgang, welchen dieſe hohe Verſammlung eingehalten rigen Meinungsſtreites unter den Proteſtanten überſberzoglich baieriſchen Hauſes zum Empfang JJ. MM. 
cuique“ mit Entſchiedenheit geübt wurde, und daßſhat, als dieſe Angelegenheit zum erſten Male angeregtſibre inneren Angelegenheiten. Ich fühle mich nichiſdes Kaifers und der Kaiſerin von Oeſterreich in 
erſt von jenem Zeitpunkte an die confeſſionelle Ge⸗Jwurde, hat bewieſen, daß fie nicht geſonnen iſt, das⸗ berufen — und die Art und Weiſe, wie die hohe[ München im herzoglichen Palaſte verſammelt ſein, 
ſtaltung des Schulweſens auch für andere Glaubens: ſienige, was ein woſentlicher Beſlandtheil des öffentl⸗[Verſammluug geſtern ſelbſt über dieſe Angelegenheitiva auch der Herzog Ludwig von Augsburg und die 
genoſſen zur Geltung gelangt iſt. Dieſes findet auchſchen Rechtes in Oeſterreich geworden iſt, erſchüttern zuſzur Tagesordnung übergegangen iſt, ſcheint mir den [Frau Erbprinzeſſin Helene v. Thurn und Taxis 
ſeine natürliche Erklärung in der Stellung, welche dieflaſſen, und was auch immer für Worte in der geſtri⸗[Beweis zu enthalten, daß die hohe Verſammlungſvon Schloß Taxis bis dabin bier eingetroffen ſein 
katholiſchen Schul⸗Oberaufſichten vor und nach jenemſgen Sitzung des hohen Reichsrathes gefallen fein moͤ⸗ meine Anſicht, theilt, es ſei hier nicht der Ort. in diefelwerden. Der Aufenthalt 33. MM. des Kaiſers und 
Zeitpunkte einnahmen. Früher waren dieſelben kaumſgen, ich glaube mit Zuverſicht annehmen zu dürfen, wichtige Frage einzugehen, um fo mehr, als in dieſeiſder Kaiſerin wird nach den bisherigen Beſtimmungen 
mehr als delegirte Staatsbehörden zur Leitung desſdaß ihnen keine Bedeutung beizumeſſen iſt, die von Verſammlung Niemand von den Betheiligten iſt, undſbis Sonntag Mittags den 18. d. dauern, dann aber 
Schulweſens und wurden in Folge deſſen, wenn auchldieſer Geſinnung abweichen würde. ich begnüge mich, mit wenigen Wo rtendie Thatſachen Ihre Majeſtät die Kaiſerin nach Bamberg weiterrei⸗ 
ohne ausdrückliche Vorſchrift nicht ſelten auch über die „Zum Schluſſe habe ich noch über eine andere geſternſetwas klarer zur Anſchauung gebracht zuhaben.“ fen, und dort das Nacktlager nehmen. Am 15. d. 
Schulangelegenheiten anderer Confeſſionen zu Ratheſberührte Frage einige Bemerkungen beizufügen, näm⸗ Abends trifft auch König Max wieder in der Haupt⸗ 


ezogen. Die Gerechtigkeit, welche durch das Kon⸗lich über die Angelegenheiten der Proteſtanten in Un: (öoriſetzung folgt.) ſtadt ein. l 5 

In ei: 4 5 in: 0 50 worden We wean K Min äh gr wü N Dem Ir S hen e wird der Landtag in Mü n⸗ 
iſt, hat aber in dieſer Beziehun gierung eine = edaure in hohem Grade, daß dieſe Frage chen im komm onat einberufen und bis zu 
größere Unabhängigkeit gegeben, 10 daß jegt die ka⸗Jangeregt worden If und dieſe Anregung Gegenäuße⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. Beginn des neuen Jahres zuſammentreten. Auch ſprich 


tholiſchen Geiſtlichen die Schul⸗Oberaufſicht lediglich rungen hervorgerufen hat; ich bedaure dies deshalb, Wien, 15. Nov. Se. Maj. der Kaiſer wirdſman von einem neuen Anleben im Betrage von 20 
für das katholiſche Schulweſen beſorgen und anderenſweil ich nur zu gut weiß, wie in dieſer Angelegenheit Ihre Mol. die Kaiſerin nicht nur bis München, fon-| Millionen Gulden für eventuelle Kriegsrüſtungen. 
Confeſſionen gegenüber gar keinen Einfluß ausüben. ſauch durch unabſichtliche Worte noch blutende Wundenſdern wahrſcheinlich bis zum Einſchiffungs⸗Hafenplatze Der Prinz⸗Regent iſt nach berliner Nachrichten 
„„Wenn ih noch einen Beweis der Aufrichtigkeit, [wieder aufgeriſſen werden können, während wir doch ſin Oſtende begleiten. 8 vom 12. von feinem Unwohlſein wieder bergefteht, 
mit welcher gegenwärtig der confeſſionelle Character Alle von der Ueberzeugung durchdrungen find, daß es Ihre k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinand doch haben ihm die Aerzte große Schonung empfoh⸗ 
des Schulweſens auch der übrigen Glaubensgenoſſenſeine der hohen Aufgaben diefer Verſammlung iſt, das[Marx und die Frau Erzh. Charlotte haben noch len. Die Hofjagden wurden deshalb vorläufig ver⸗ 
gewahrt wird, anführen darf, ſo erlaube ich mir auflihöne Wort wahr zu machen, das in einer der erſten vorgeſtern Abends unmittelbar nach ihrer Ankunft Ib ſchoben. In Folge der Trauer⸗Botſchaft von dem 
die Umſtände hinzuweiſen, daß eben erſt in neuerer. Sitzungen geſprochen wurde, den geſtörten geiſtigenſren Majeſtäten in Schönbrunn einen Beſuch abge— Tode der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland hatten die 
Zeit auch für eigene Schulbücher für fie vorgeſorgiſßrieden wieder herzuſtellen. Nachdem aber dieſe An⸗ ſtattet. B ſtädtiſchen Behörden eine Beileids⸗Adreſſe an den 
worden iſt. 1 regung geſchehen iſt, fo kann ich es mit meiner Stel- Ihre k. Hoh. die Frau Erzherzogin Sophie be⸗Prinz⸗Regenten gerichtet. Se. k. Hoheit hat in einem 
„Durch dieſe Darſtellung genöthigt, eine Saite zullung nicht vereinbar halten, ja es hätte mir als Feig⸗ findet ſich bereits wieder wohl. Schreiben vom 6. d. Mis. geantwortet. Es heißt in 


dieſem Schreiben: „Die erhabenen Eigenſchaften derſterwegs. Ohne Zweifel find die vorherrfbenden Oſt-Andr. Zamojski ſteht, in einem unverkennbaren Auf⸗ 
verklärten Kaiſerin, die Sie ſo wahr aufzeichnen, er⸗ winde die einzige Urſache der Verzögerung.“ ſchwung begriffen. Die landwirthſchaftlichen Com⸗ 
klaͤren die allgemeine und aufrichtige Trauer um ihren Die Admiralitätsyacht „Osborne“ fol übermorgenſmiſſionsgeſchaͤfte ſuchen nicht blos durch directe Verbin: 
Verluſt. Meinem Herzen iſt aber noch im Beſonderenſvon Portsmouth nach Antwerpen gehen, um ſich da- dungen mit den überſeeiſchen Märkten für poiniices 
in der geliebten Schweſter die treueſte Freundin ent⸗ſelbſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich bei Getreide, ſondern auch durch Engrosbezug und Detail: 
riſſen worden, ein Band, welches frohe wie trübeſihrer Reife nach Madeira zur Verfügung zu ſtellen. verkauf des nothwendigſten Wirthſchaſtsbedarfs dat 
Ereigniſſe nur immer feſter geſchlungen hatten. Wiel Sie wird von Commandor George K. Bower befeh- [materielle Intereſſe der Nation zu fördern, und die 
tief Meine Trauer, Mein Schmerz iſt, läßt ſich da⸗fligt. — Lord Aberdeen iſt fo ſchwach und leidend, daßſ bisherigen alleinigen Vermittler dieſer beiden Geſchäfts⸗ 
nach ermeſſen. Gott wolle Mir Troſt gewähren undſſeine Aerzte ihn nicht von London weglaſſen. Daß erſzweige, die Juden, werden dadurch immer mehr außer 
Kraft, unter fo trüben Eindrücken die Pflichten Mei⸗ſſich bei der nächſten Parlaments⸗Seſſion werde bethei-] Thätigkeit und Brot geſetzt. Der Großfürſt Thron.“ Die Münzſcheine zu 10 fr, von welchem ſchon bedeu⸗ 
nes ſchweren Berufes zu erfüllen.“ ligen können, iſt kaum mehr anzunehmen. — Durchſfolger hat ungefähr zwanzig Bilder hieſiger Maler fürſtende Vorräthe in der k. k. Hof und Staatsdruckerei angefertiäht 
Am 11. fand in Meiningen eine Conferenz derſden Tod des Herzogs v. Richmond ift ein Hofenbandzleine bedeutende Summe käuflich erworben. — Am 3. [wurden, werden dem Vernehmen nach ſchen nächſte Woche, und 
Minifter von Weimar, Koburg, Gotha, Altenburg und Orden erledigt. Man deutet auf Lord John Ruſſell, d. M. ſtarb hier der königl. preußiſche Kammerherrſ zwar vorläufig in einem Betrage von nur 4 Millionen Gulden 
Meiningen ſtatt, um über einige gemeinſame Angele⸗ſobwohl er, wie Sir Robert Peel, den Orden einmal Graf Joſeph Kwilecki, Ordinatsherr im Großherzog⸗ 1 Eich und Lebens verſicherungs⸗Geſellfchaft, d 
genheiten insbeſondere über die Gefammtuniverfitätlabgelehnt hatte; zunächſt auf die Herzoge v. Neweaſtleſthum Poſen. Der bejahrte Herr war zum Beſuch bier-| Norden,“ wird ihre Thätigfeit mit Keujahr dean 2 
Jena zu berathen. Wegen des letzteren Gegenſtan⸗fund Sommerſet und auf den jungen Earl of Spencer. ſher gekommen, da er auch im Königreich Güter und ſdem die Statuten und der Nrtienausgade » Plan bereits genehml⸗ 
des nahmen auch der Univerſitäts-Kurator Staatsratb Die Bank von England hat den Disconto von|Freunde beſaß. Die Ernennung der Lehrer für das 


get ſind. 
Seebeck von Jena und Staatsrath Stichling von Wei⸗4½ auf 5 pCt. wieder erhöht, weil ihr 300,000 Eſtr. demnächſt ins Leben tretende Conſervatorium iſt erfolgt. Paris, 14. Revember. Eöchlußtonng: 8 ente 69,85. 


S der Baue dor F Waſſiliew im Schinskeſchen Kreiſe 
in Rußland hat mitzwei Frauen 87 Kinder gezeugt. Seine erſie 


mals ein einzelnes Kind zur Welt. Die zweite Frau war nicht 


Handels: und Börfen- Nachrichten. 


f 4 5 : — 4! - 95.80. — Staatsb 512. — Eredit- Mob, k 
mar an der Berathung Antheil. entzogen worden ſind. 2 ae 0 10 3 nad In i. fre 488. — Beten, a 37 ie: Genfois mi 
9 talien. ſerer na yſten egend i eingeld-Frage geloſt. 93 / gemeldet. Haltung matt wegen Erhöhung des Disconto in 

enen Aus Turin 5 die 1 Pr Ztg.“, daß der n Ind ae N0R verſchiedenem Ber: egen 14. November. National-Anleben zu 5% 77.40 Geld 

Pr . . . , re . „ j 7 2 ” 7 . b 0 1 ’ 

die e der e e e A1, Kaiſer von Rußland ſeinen in Italien — mit Aus⸗ tbe, ausgestellt von der Firma Hordliezka, im Courſeſz: 80 Waare — Neues Anlehen 89.— G. 90.— W. — Gali- 


und beſonders von Juden ſehr geſucht. Außer der Be⸗ 


enetiens — i . gt 5 
nahme Roms und B. befindlichen Untertha quemlichkeit ſollen die Inhaber von bedeutenderen 


ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 68 — G. 68.25 G. 
0 bel — l be Stück) 758.— arme 
Summen eine no eim t.] der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu . Öfterr. 
Summen folder Sch nuch Austausch 5 pen. Wahr. 173.30 G. 173 40 . . der Kaser Kerdin. Nordbahn 
zur Entſchädigung erhalten. in Lublin iſt, wie zu 1000 fl. EM. 1921.— G. 1923.— W. — der Galiz⸗Katl. 
wir hören, auf dieſelbe Weiſe dem Mangel an BillonſLudw.⸗Babn zu 200 fl CM. m 120 (60%) Einz. 150 — G. 
abgeholfen worden. Wenn noch —. Firmen und Ort⸗ — = ne wi 3 2 Monate) auf: Frankfurt a. M., — 
ſchaften dieſem Beiſpiel folgen wollten, dann würden]! ulden ſüdd. W. 114.90 G. 115.— W. — London, für 
i * ; ; 10 Pfd. Sterling 133.85 G. 133.90 W. — K. Münzdukaten 
die Schwierigkeiten bald gehoben fein und die Jagt g 86. 8.39 4. — Kronen 18.50 G. 1850 W. — Napo⸗ 
auf Kleingeld aufhören. eond'ors 10.72 G. 10.72 W. — Ruſſ. Imperiale 11.9 G. 


Aus Damascus wird vom 18. October die Ber: 
urtheilung des unter dem Volke als eine Art von Hei⸗ 
ligen verehrten Scheiks Abdullah Halevi gemeldet. Er 
wird ſeine Betheiligung an dem Blutbade von Da⸗ 
mascus mit lebenslänglicher Haft auf der Inſel Cy- 
pern und der Einziehung ſeines Vermögens büßen. 
Alle ſeine Angehörigen ſind für immer aus Damas⸗ 
cus verbannt. 


nach Spanien geleiten. — An Wilſon's Stelle hat die : 
Wed re Snfärifien und fhönen Biffenfeaften 755 ir 8 Mi Von Wie late hit N des 
den Prof. Laſfen in Bonn zum correſpondirenden Mit-| „ou ver off Graf.Gavour b ene z die ‚AN 
gliede erwählt. — Der Biſchof von Nancy hat ein e the Aal 15 Kr 
Hirtenſchreiben erlaffen, womit er Gebete für den Papſt nische als wenn Venetien and u. o 175 
vorſchreibt und anordnet, daß in ſeiner Diöceſe vom Her Köni reich vereinigt wären . 
1. Januar 1861 ab die römiſche Liturgie in Kraft In re find am 7 Nov 300 Garibaldiſch 
tritt und — allen * und „ Freiwillige, ſowohl Offiziere a en un 
en zur Anwendung zu kommen hat. — Die halb: i 
lden Blätter erklären heute die Nachricht von den ee — Mu — — ab eat 
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten in China für un⸗ Maria kommen täglich zahlreiche G 15 ldiſche Off 
richtig. Ihnen zufolge haben zwar die Unterhandlun⸗ gere und Soldaten in Neapel an Wilcke — Dienft 
gen kein Reſultat geliefert, die verbündete Armee hat derloſſen und ſich über Livorno AR Sud u ah 
ſich gegen Peking in Bewegung geſetzt, aber dieferhalt Heimat begeben. Auch mehrere engliſche Freiwillige 
iſt doch noch keineswegs die Gefahr eines Wiederaus⸗ ſind urückgekehrt, um ſich nach Malia and enn N, 
bruchs des Krieges vorhanden. r ra 9 5 
fagt die , Vairte“ welche in -Bientfin begonnen wuf⸗ Die Nachrichten aus Italien, heißt es in einer 
aben einen Vertrag zu Tage gefördert, den dich: Fa 4 i 

Gefen Commiſſäre E verweigerten. Parifet ren tere. 2... Am 24. October ift das franzöſiſche Expeditions⸗ 
weil fie dazu keine Vollmachten hätten. In Folge A ſich mg enheit der Turiner, welche Corps aus dem Libanon nach Beyrut zurückgekehrt 
deſſen ſind die Geſandten Frankreichs und Englands — Dune Neapel 81 0 en 1 — art — und hat die Winterquartiere bezogen. Frankreich hat 
nach Tbungtſchu, das zwichen Peking und Tientſipſoiel mit der Organisation der neuen eſchaltigt ſic eine Verlängerung der vertragsmäßigen ſechs Monate 
liegt, abgereiſt. Dort wird die verbündete Arme. e it Kupfer und —— * Staaten, und auf ein Jahr beantragt, die Pforte erklärt aber eine 
Stellung nehmen. Man iſt überzeugt, daß Angeſichtk nn * ſolche für überflüſſig, da fie felber die Ruhe im Li⸗ 
dieſer Demonſtration der Kaiſer von China den Be— banon aufrechthalten konne. Es finden jetzt in Kon⸗ 
fehl zum Unterzeichnen des Vertrages ſenden wird und ſtantinopel darüber Verhandlungen zwiſchen dem eng⸗ 
die Feindſeligkeiten nicht wieder aufgenommen werden.“ ſliſchen und dem franzöſiſchen Geſandten und den Mi: 
— Der engliſche „Obſerver“ hatte ſich einige Scherze Corps dauern fort. Piemont verlangt auch die Ueber⸗ niſtern des Sultans ſtatt. 
über die franzöſiſchen Soldaten in Cbina erlaubt. Die gabe der Waffen und des Kriegsmateriales dieſes Corps. fien. 
„Patric“ ſetzte denſelben nun geftern in herber Weise Victor Emanuel beabſichtigt, gegen Ende dieſes Mo-] Einem in Paris eingetroffenen Schreiben aus Japan 
zurecht, veröffentlicht aber heute folgende merkwürdigeſaats nach Siellien zu reifen. In wenigen Tagen wird entnehmen wir folgende Einzelheiten: „In Peddo gibt 
Worte: „Wir haben geſtern Abend in Beankworturgſdie Auflöſung der Wahlkammern decretirt; das neueſſich gegenwärtig eine ſehr gehäſſige Stimmung gegen 
es- Mikel des engliifhen: Bauma ern italienifche Parlament dürfte gegen Ende Jänner ein die Deutſchen kund. Men will tiefelben dort nichl Tage ein großartiges Feſt zur Feier der Verſchmelzung 
einen Auſſatz veröffentlicht, der zu ſalſchen Interpreta⸗ſberufen werden. Die königl. Commiſſäre der Markenſ mehr dulden. Da die Vertreter der fremden Mächte, mit Italien ſtattfinden wird. — In Neapel ſollen 
tionen über die Beziehungen Frankreichs zu 1 und Umbriens reifen morgen nach Neapel, um Victorſwelche wenig Energie an den Tag legen, denſelber 20,000 Mann Nationalgarde mobilifirt werden. 
We een DAL „ Kir pebanern * Ai ihren Schuß aufgeſagt haben, fo müſſen fie das Land) Turin, 13. Nov. (H. N.) Man verſichert, das 
gegen die wee RE gifpreiten. Fanti ift beute in Turin angelangt. italieniſche National⸗Parlament werde am 15. Decem⸗ 
Politik der franzöſiſchen Regierung beſeelen.“ — Der = Schweden. ber — [| OL 
Armeebericht Lamoriclere's iſt in dem „Ami de [a Re] Die Verordnung, welche den Juden das Recht nuel hat das Hofpital der Freiwilligen besucht, reichliche 
Unterſtützungen unter fie vertheilt und hochherzige Worte 
an fie gerichtet. — Decrete des General⸗Statthalters 
des Königs im Königreich Neapel ſtellen den Rath 
der Statthalterſchaft feſt. Ventimiglia iſt mit dem 
Departement des Innern, Piſanelli der Juſtiz, Scia⸗ 
loja der Finanzen, Poério des öffentlichen Unterrichts, 
v’Afflito der Staatsbauten und de Vicenzi des Hans 
dels und Ackerbaues betraut. Mancini, Ferrigni und 
Garraciolo find zu Räthen ohne Leitung fpecieller Dez 
partements ernannt. Bongſi iſt in's Secretariat der 
Statthalterſchaft berufen. 

Die Belagerungsarbeiten vor Gasta ſchreiten 
vorwärts; falls ſich die Feſtung nicht freiwillig ergibt, 
beginnt, wie aus Turin vom 13. d. telegraphirt wird, 


Krakauer Cours am 15. November. Silber⸗Mubel Agio fl. 
voln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öfteer. Währung fl. voln. 339 verlangt, 333 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 74%, verlangt, 73%, 
dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währ. f. 136 vers 
langt, 134 ½ bezahlt. — Nuffiihe Imperials fl. 11. 6 verl., 11.86 
dezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.75 verlangt, 10.55 bezahlt. — 
Bollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.40 verl., 6.30 bezahlt. — 
Beln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 99 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öfter. Währung 
6%, verl., 85 ½ bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
Währung 69 verlangt, 68 bei. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 77 ½ verlangt, 76 bezahlt. Aktien 
et Carl⸗KLudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
d. öſterr. Währ. 152 verl., 150 dez. 


—— —— — ——— —ẽẽ— 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 13. Nov. (H. N.) Die Unterhandlungen 
wegen eines Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein 
und Frankreich ſollen nach Vollziehung der Special⸗ 
verträge mit England und Belgien beginnen. Für 
Belgien geht Herr Liedts demnächſt nach Paris. 

aris, 13. Nov. König Victor Emanuel reiſt 
am 13. d. nach der Inſel Sicilien, um von dort am 
17. wieder in Neapel einzutreffen, wo am folgenden 


ten. — Die polytechniſche Schule wird jetzt an zu beſitzen überall im Reiche, ſowohl auf dem Lande ges auf eine Beſſerung der Verhältniſſe, da dann die 
etrennte na Der ſwie in den Städten. Im Zuſammenhange damitlganze Flotte kommen wird.“ 
fallen, eine für die wiflenfhaftlice, Ausbeute Mi wellen Wir in Gnaden erklären, daß ausländifhe mo⸗ 
Givil:, die andere zum Militärdienſte. — = 11 A ſaiſche Glaubensbekenner, welche, nach erhaltener Er: 
litärſchule wird jetzt eine pyrotechniſche Werkſtätte und laubniß, nur bis auf Weiteres im Reiche ſich aufbal⸗ Vermiſchtes. 
ein Pulvermagazin eingerichtet. — Am e len, das Recht beſitzen ſollen, wie bisher, eine von den] — um die im Jahre 1863 bevorſtehende Feſtfeier der tau- 
Samſtag wurde der Jahrestag des Schillerfeſte von. Städten Stockholm, Gothenburg, Norrköping undſſendjahrigen Cbriſtianiſtrung Mährens auch von Seite der 
dem hicſigen Geſang-Vereine „Teutonia“ in einfacher, Karlskrona zum Wohnort zu haben.“ mähriſchen Geſchichteforſchung mitzubegehen und die Geſchichte 
ürdi Weis begangen. Es wurde durch denſelben Mährens in den weiteſten Kreiſen zu verbreiten, hat der m. ft. 
würdiger Weiſe begangen. E > eqeben Rußland. Landesgusſchuß beſchloſſen, einen literariſchen Ehrenpreis von 
in den Sälen des Grand Orient ein Concert gegebeb, . \ 500 fl. in Silber für die beſigelungene populär gehaltene Ge · 
bei dem die Büſte des großen Dichters unter ähnlichen Das Haupt⸗Bauern⸗Comité hält jetzt unter dem ſchichte Mährens auszuſchreiben. Dieſe Geſchichte Maͤhrens ſoll in wenigen Tagen das Bombardement 
Ceremonien wie im vorigen Jahre bekränzt wurde. Vorſitze des Großfürſten Konſtantin, da Fürſt Orkowſein Volksbuch und in einer oder der anderen der beiden Landes 8 8 t heute ei 
f 15 (äf-]du ei öften abgebaltenſſprachen verfoßt fein, es wird jedoch befimmt, daß die getönte! Rom, 9. Nov. (Ind.) Es bat heute eine außer: 
Die „O. D. P.“ meldet „aus vollkommen zuverläſeldurch Unwohlſein von allen Geſch gehaltenſſprachen f ; lcoll 8 
ell“: 4 i i ich Si ie von dem Grafen] Breieſchrift auf Koſten des m. ft. Landesausſchuſſes auch in dieſordentliche Sitzung des Cardinalcollegiums ſtattgefun⸗ 
ſiger Quelle“: Der Kaiſer der Franzoſen habe denſwird, faſt täglich Sitzungen, um die vo fen andere Landesſprache überſetzt und in beiden Landesſprachen durch[den. — Ein geheimes Comité hat hier die Stimmen 
Bankier Mirès autorifirt, ein Anlehen von 400 Mil⸗Panin eingereichten Vorſchläge über den Geſetzentwurf den Druck veröffentlicht werde. 1 für die Anne ion eingeſammelt. Der Bericht des Ge⸗ 
lionen für die Pforte abzuſchließen. Dieſes Darlehenſzur „Verbeſſerung der Lage der Bauern“ zu berathenſ e Den Text von Meyerbeer's Oper die „Afrifanerin er-] 18 iſt nicht im lofficiellen) 
findet zu dem Courſe von 53%, Perzent ſtatt undſund die Faſſung des Ukas feſtzuſtellen; aber noch 1 ur 5 Aare — 1 eine rang di aut 1 AR, en) Journale 
ird gegen ſicherts Unterpfand innerhalb 18 Monatelmand ſcheint nur mit einiger Gewißheit ſagen zu Fön: de ** dene eee ee "mL er e 5 15 VE 
gen an Raten an die Pforte gezahlt. nen oder zu wollen, tn Modus der Befreiung die feine Frau, die er liebt und die ihn wieder liebt, zurück. Aber Belgrad, 11. Nov. (Nord.) Das Minifterium 


5 ; } 5 Ih: n er begegnet einer neuen Liebe, einer Afrikanerin, einer Art weib-| + ernannt. Phil pp Criſtitſch für das Aeußere; Ni⸗ 
Der Miniſter des Innern, Billault, hat ein[Redactions-Commiſſion denn nun eigentlich beſchloſſen 625 thello. Zwiſchen dieſen beiden Leidenſchaften ſteht Vasco 55 Criſtitſch für das Innere; Gronitſch für die Qu: 


i i ä ; 16 N, i 9 Es kehrt ab Schluß zu ſeiner Frau zurück An zr di, gr 
Rundſchreiben an die Präfecten erlaſſen, in wel-[habe. Ob Beſitz oder Pacht? Einige wollen wiſſen, ſae N 10 ven er dun ö zurück. 5 brilowitſch für die ; 
K ; : 2 1 ö . verlor Dresden durch den im 68. Lebensſahrefſtiz; Grabrilowitſ die Finanzen. Der Senat iſt 
chem er erklart, daß die Regierung den Beſtrebungenſes ſei eine Miſchung von Beiden. Alle aber fint Dresden dur ebensjabre vollſaͤndig erneuert. Die Situation iſt intereffant. 


1% F. x . MT > erfolgten Tod des Fü ar eine eb 5 
welche gemacht wurden, um die Finanzoperationen dei[darüber einig, daß nun die Löſung der Frage baldſmein bekannte, ae ene ae Als 8 — 

päpſtlichen Regierung zu begünſtigen, keinerlei Schwie⸗ ee eee 
8 endet. 


. bevorſteht. 1 Klagen aus den Wee 1 der ier ehe Dienften den auf da mit. 
labeit eg gelegt, aber niemals geſtattet änzlichen Mangel an idemünze mehren ſich Na auf ſeinen Beſitzungen oder auf Reiſen, und 
2 nn * 3 Erloubniß im gangen gene ee 0 1 dau Die Commune der Stad! Wadowice erfüllte inen Alt der 
„daß man ohne 8 Dankbarkeit, indem dieſelbe dem aus Anlaß der Auflöſung der 


; ; ; ließ ſich endlich bier in Dresden dauernd nieder. Ihm war es 
up | l in Beſorgniß erregender Weiſe. beſtimmt, Gattin und Ki überleben. Sei it ver⸗ 

che und als permanente Inſtitutionen Komité's oder Aus Warſchau d. 12. ſchreibt man unter andern] „endete er auf Ve — . Br u. 8 A Fi k. k. Kreiobehörde disponibel gewordenen allgemein geachteten 
Verbindungen errichten dürfe, um die Erhebung einerſder „Schleſ. Ztg.“: Dem hiefigen Publikum ſind ſche Arbeiten, in denen er manches Gute und Schöne auf demfKreisſekretär Herrn Karl Grela bei Gelegenheit feiner Ueber 
Art von Tribut zu Gunſten des römiſchen Hofes zuſnur wenige größere Sammelpunkte geöffnet. Zu dieſen Felde * Staats. Oekonomie und Poeſie A ſetzung in gleicher Eigenſchaft zur Kreisbehörde era Sanok in 
organifiren , zu betreiben und zu concentriren.“ Die gehören jetzt namentlich die populären wiſſenſchaftlichen ach der, Weſſf. Z.“ iſt es der Müller Windel in Her⸗ Anerkennung während ſeincs 42jährigen Aufenthaltes im Orte, 


Präfccten werden daher aufgefordert, die Organiſato⸗Vorleſungen, welche in der erſten geſchloſſenen Gefell: forb, dem der erſte Gewinn in der Schiller-Lotterie, das Gar- Jſowobl ale Lehrer an der Haupiſchule, wie auch feiner späteren 
) . 3 


„ 0 f tenhaus in Eiſenach, zugefallen. 2 Eigenſchaft als Kreisamtsbeamte nicht nur der Stadt Wado⸗ 
ren und die Mitglieder dieſer Komité's in, Kenntnißſſchaft der Kaufmannskreſſource, nach den glücklichen Ders] e Der „Monitenz“ Ah folgende Note über die Conſumtion 12 aber auch ſämmtlichen Kreisinſaſſen durch feinen treuen 


da üglich aufzulöſen haben, ſſuchen i rigen Winter nun aufs Neue begonnenſdes Tabake s. Der Verbrauch des Tabale, ſagt er, if feit dem Eifer in Erfüllung der ihm obliegenden Amtepflichten geleiſteten 
8 — — Pr wee ahrihtigung den⸗ . enen las Prof. Surtienig über Geologie, Anfange dieſes Jahrhunderts durchaus nicht immer in feigender| Dienfte, wie nicht winde durch ſein obi Benehmen und 
un dae, u „ IE fie. ſich denſheute 1 kalski über G itslehre. Et Einie gegangen. Die vergleichende Statiſſit gibt uns darüberſſeltene Aufopferung für die allgemeine oblfahrt, das Chren⸗ 
noch auf ihrem Unternehmen beharren 5 ute Prof. Dr. Szokalski über Geſundhei en ſolgende Dokumente: in den Jahren von 1800 — 1820 kamen im] bürgerrecht der königl. freien Stadt Wadowice verliehen hat. 
geſetzlichen Strafen ausſetzen. Der Minifter fürchtet, lag im Plane, auch andere wiſſenſchaftliche Materie] Durchſcntu auf eine Perſon etwa 400 Gramm; in den Jahren] Es iſt dieß eine Auszeichnung, wi bis nun zu außer einiger 
daß in die Thätigkeit ſolcher Verbindungen ſich allzuſdurch tüchtige Fachgelehrte behandeln zu laſſen; dochſvon 1820—1829 nur 300, fräter 350 und 351, aber in den Jah- um den allerhöchſten Kaiſerſtaat verdienten Herren Stabsoffixie- 
leicht politiſche Intriguen ſchleichen können. wird es von der Genehmigung des Regierungscheſk ren 1830-1840 ſogar 470. Seit dieſer Zeit hat der Verbrauch 


2 


N s dem Givilftande nur zwei hochgeachteten Perſönlichkel 
a 5 5 , ; t des Tabaks im daß heut — ageli man iſt überzeugt, be der 
Die „Opinion nationale“ feiert die Abſtimmung imſſür Cultus und Inneres, Geheimrath Muchanoff, ab⸗ eine Perſon e ei del 8 blenden &beilnahme e ER Ne 

Kirchenſtaat, und ſieht darin die goldenen Früchteſbängen, ob Herr Wrotnowski über Nationalöconomieſdieſer Zahl bleiben wird. licher Redacteur: Dr. M. Boezek. 
der großen und heiligen Revolution von 1789.“ fund der bekannte Dichter und Chef⸗Redacttut des e Das Theatre Frangais in Paris kefipt eine seltene] Verantwortli = 
1 größten biefigen Blattes, der Gaz. Codzienna“, Herr Sammlung von Manuferipten, Noten, Briefen, Werken von MoslBerjeignip der Angelommenen und Abgereiften 
Großbritannien „3. Rtaszemäti, beſſen Rückkehr 2 einer Reife 3 Bu Bee en gt ee en Johann Graf 
ar { ’ g 0 r, mit den Noten nier, Geffroy, Bro-| Angekommen \ utöbefißer: . 
London, 12. Nov. Ueber die verſpätete Heim⸗ durch Weſteuropa nächſtens erfolgen ſoll, über polniſcheſpoſt u. A. Neschen anten der Leitung des Dirranes gen 6. Zalusft von Wrocanki. Joſeph Graf Drobojewell, von Balite. 
kehr des Prinzen von Wales bemerkt die Army and e t werden leſen dürſen. Unleugbar be⸗ n und dere 4 5 — Severin nk 2 en Johann und Stanislaus 
Rn jeſtät Schi ie Polen i „ür das ! scheinende Blatt „Sun“ wird jetzt [Grf. Tarnowok, von Dow. i 
Navy Gazette: „Ihrer Mafeſtät Schiff Bu und das eg ſſenſch in neuerer Zeit auch auf dem 997 eine Rieſen. res gezunt wüde die Bogen von enslofen Rolin * Abgereift find die Herrn Gutsbefiger : Stanislaus Ruli⸗ 
königliche Geſchwader brauchen lange Zeit zu ihrer biete er w ſchaftlichen Studien eine ernſtere Th abſchneldel, ſeuchtet, auf beiden Seiten in einer Stunde zu 40000|rowsfi, Leopold Blaste und Sewerin Koimian, nach Polen. 
Reiſe von Portland. Sie ſtachen . an in See ligkeit. * > die — en Wa bedruckt, falzt und Di fo 15 die Austräger die a Pankowenn, nach Wien. Adam Tarnoweli, nach 
i * von Männern, an deren Spitze Grafffertigen Zeitungspakete von der Maſchine erhalten. odole. 
und ſind heute Nachmittags um r Tage un⸗ durch das Beſtreben y 


Der Verkauf von (2339. 1-3) 
Mutterſchafen u. Zuchtwiddern 
beginnt zuMoglin bei Wriezen a. d. 

Oder, den 15. November d. FJ. 


Eine große aruswahl 


Kundmachung. ee 


Nachſtehende Militär-Verpflegs-Bedürfniſſe werden im Wege der Subarrendirung zu Folge der hohen k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnungen vom 18. 
und 24. October 1860 Attheilung 5 Nr. 5035 und 5166 durch Raſſummitung ſichergeſtellt. 


—— 


— 


er e | 
Die Reaſſummirungs-Verhandlung wird 


K. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗ (2315. 3) aus Herzberg am Harz. 


Nov. 18610 . . 


Nebenſtehende Erforderniß wirt arc für 
zen werde —— zur Subarrendirung verhandelt“ Durchmaͤrſche 

„ aa — ze auf die Pachtdauer ‚von 4 zu 4 Tagen r N lla i 2 — » e 

Ind er Militär- „ TE 2E] Maß | 8 z arze N} 1 1 El Od I 

Am Tage um 5 „ 5 82 „ Brennöt 28 8 Glock-, Voll lpfei Vachtigallſchlä 
Bi 10 uhr Bequartirungs⸗ 2 8 E 2 SIS S och-, No er-, Hoh pfeifer- u. Uachtigallſchläger, 

“ur i Sati 2 * eg 2 2) Be = ftehen zum Verkaufe: 
Vormittags Sation zu IS 3 7 8 2152158 „ Florianer Gaſſe, Hotel zum weißen Adler, 
a | |S| n ionen Zimmer Nr. 14. 
| Louis Rohrmann 


I Nov. 1860 Podgörze N N Wiener - Börse Bericht 


Amtskanzlei zu Podgörze 


. | in. 88 ber. 
K. k. Bezirksamt zu Wadowice 14. dto. Wadowice | 410140 112 | a * —— nn 320 ern 
2 * Ale N 5 * £ x X. Pes Stautes. 
K. k. Bezirksamt zu Myslenice | 15. dito. Myslenice ! 150 191i 5 100 * — 51 gr ur 160 } N 5 wen mae, 
| i „ n Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 6250 63 75 


Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 l. 77.30 77.70 

Dom Jahre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 l. 96 — 97— 

Netalliques zu 5% für 100 fl. 66 30 06.30 

Me. 4% für 10 Bbg... 58.75 59 — 

mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 127.— 128 — 

„ 1854 für 100 fl. 90 25 90 50 

„ 1860 für 100 l. 88.90 90.— 

Lomo-Mentenſcheine zu 4 L. austrr. 16.50 17.— 
B. Per Kronländet. 


| | 
Für die Behandlungen haben ſämmtliche beſtehenden Bedingungen für ärariſche Unternehmungen überhaupt und für die Subarrendirung im Beſonderen ihre 
Giltigkeit, und wird nur noch bemerkt, daß die Offerte mit 10% Vadium belegt bis Schlag 12 Uhr Mittags am Behandlungstage dei der Behandlungs⸗Commiſſion 
eingereicht ſein müſſen; anſonſt ſelbe als Nachtrags-Offerte behandelt werden; ſowie daß der Erſteher den Contracts⸗Legaliſtirungs⸗Stempel aus Eigenem zu tragen haben 
wird. Die Bedingniſſe find ſtets während der Amtsſtunden zur Einſicht aufgelegt, in der Kanzlei der gefertigten Verwaltung. 
f K. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie und Verrechnungs⸗Magazins⸗Verwaltung. P odgörze, am 1. November 1860. 


— — 4 3 ——————————— 


3. 20108, Kundmachung. (2343. 1-3) Aufforderung (2347. 1-3)[bei der mündlichen Lieitations- Verhandlung zu erlegen en Nies. Denen in bg fdr 00 Dbligationen . 
Die Tabak⸗Großtrafik am Kazimierz in Krakauſwegen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. Aer. — anet sſchriſtlichen Anbotes der Offerte an 5 l 55 81.— 88.— 
nebſt der damit in Verbindung gebrachten Tabak-⸗Klein⸗ Papierfabrik Schlöglmühle im V.⸗J. 1861. 3 Am 21. November 1860 Vormittags um 9 Uhrſooen Steiermark zu 8% für 100 . 2 2 
malte in der Haupeſteage deſſeben Stabtpeitss wud in ue die k. e, Aker. Papierfabrit Schlöglmühle (in Nied. findet die mündliche Verſteigerung vom Compleren Statt?" Tirol zu 5% für 100 f. % .... . .. 1— 98 — 
Wege der öffentlichen Concurcenz mittelſt Ueberreichung Oeſterreich nähft Gloggnitz) wird beabſichtigt, 15000 ſund Nachmittags deſſelben Tages um 3 Uhr wird zur Kap 1 Fe 15 für 100 fl. 90.— 91.— 
ſchriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Bewerber, Zentner verſchledene Leinenhadern beizuftellen. Eröffnung ſämmtlicher eingelangten Offerten, ſowohl auff ben Ten, Bin. Foal. u. Sl. zu ö für 100 fl. 800 2858 
don Galizien zu 59 für 100 fl. 50 68 — 


welcher für das Aerar die günſtigen Bedingungen ſtellt, 
verliehen werden. 


Jene Lieferanten, welche dieſe Lieferung ganz oderſeinzelne Stationen als auch auf Complexe geſchritten 
theilweiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert, werden. 


Der Verkehr betrug in der Zeit vom 1. Jänner bisſſa f 8 ; 1 ö N J Uctienm. 

lezten Juli 1860: 9 107 10 K ell are d. 5 geſiegelte, mit Sämmtliche Offerten ſowohl auf einzelne Mautſta ver Ratlinalban tz... „ 
8 6 einer 36 er. tempelmarke verſehene Offerte, mit derftionen als auch auf Mautcomplexe müſſen unmittelbar zer Eredit⸗Anſtall für Handel und Gewerbe jr 

a) In der Großtrafik an Tabak 23336 Pfund im Aufſchrift: „Offert zur Hadernlieferung”, worin der Preis bei dieſer k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direttion noch vor der für 200 f. öfter. WM Wwe... 173 30 173 40 
Werthe von d . snla..nd 29232 fl. 34 kr. pr. Wiener Zentner franco loco Schloͤglmühle und diel den Beginn der mündlichen Licitation feſtgeſetzten Stunde der Nied. ⸗öſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 F.ö. W. 549 — 351 — 
an Stempelmarken mind. Klaſſe 1161 fl. 85 kr. M jed : 5 55 2 ver Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. EM. . . . 1922 — 1924 — 
i E Nenge jeder offerirten Hadergattung abſondert, ſo wie verſiegelt überreicht werden. der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 f. EM / 
b) in der Kleintrafik an Tabak 1434 die Lieferzeit anzugeben iſt, an die k. k. Papierfabriks-⸗.“ Später überreichte Offerten werden nicht mehr be-!“ eder 500 Bir 2 ve u 272.— 272.50 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 180 — 180.50 
der Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. 6M.. 114 — 115.— 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% C. 47 — 147 — 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


Pfd. im Werthe von. . . 1721 fl. 29 kr. 
Das Tabak⸗Materiale und die Stempelmarken find 
beim k. k. Gefällen Oberamte in Krakau abzufaſſen, 
und dem Großverſchleißer ſind die am Kazimierz auf⸗ 


Verwaltung in Schlöglmühle einzuſenden, und bis dahin rückſichtigt. 

auch Muſterhadern von jeder Gattung, welche bezüglich Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
der Qualität als Maßſtab für die eventuellen Beſtellun⸗ Wadowice, am 2. November 1860. 

gen angenommen werden, in einer Menge von 2 höchſtens 


geſtellten 7 Kleintrafiken zur Tabak-Materialfaſſung zu⸗3 Wiener Zentner einzubringen. m. 120 fl (60%) Ci. 100. 160 — 
gewieſen. Nähere Auskünfte ertheilt den betreffenden Lieferanten. 15219. E diet. (2300. 3) der galiz. Karl Ludwigs Bahn in 200 fl. Gal. 7 

Die Offerte find mit den vorgeschriebenen Nachwei⸗ſdie k. k. Verwaltung zu Schloͤglmühle. Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wied dem, dem], r e r 
ſungen und dem Vadium von 300 fl. belegt dis eine Von der Verwaltung der k. k. Aer. Papierfabrik. Aufenthalte nach undekannten Adalbert Remer und für]“ 800 f. C.. lehrt n N 


ſcolteßig 22. November 1860 bei der k. k. Finanz⸗ Schlöglmühle, am 10. November 1860. den Fall deſſen Todes deſſen unbekannten Erben mittelſtſſdes öder. eloyd in Trieſt iu 500 fl. EM. „ 1I4f.— 180. 


Bezirks⸗Direction in Krakau einzubringen, woſelbſt die wäctig ; der Ofen⸗Peſiher Keitenbrücke zu 500 fl. C. M. — 

näheren Bedingungen in die Erträgniß⸗Ausweiſe einge — — — 5 — —— ——— — ser 540 f. rr alien, . 2 370 — 375 

ſehen werden können. N. 4128. Concurskundmachung. (2304. 2-3) [szewska hiergerichts unterm 6. October 1860 3. 15219 ; J pfandbriere — 380 — 338.— 
Krakau, am 30. October 1860. eine Klage wegen des Erkenntniſſes das Recht die mit der Ofäprig zu 5% für 100 fl. 99 0 100.— 


Zu beſetzen iſt die Magazins⸗Gehilfenſtelle, bei der 
F . k. k. Salzniederlags⸗Amte in Sieroslawice in der XII. 
N. 1084 civ. Ediet. (2835, 1-8) Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Dreihundert fünfzehn 

Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte Gulden öſterr. Währ. freier Wohnung und dem Genuffe 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen desfdes ſpſtemiſirten Salz⸗Deputats von 15 Pfd. jährlich pr. 
exequirenden Handlungshauſes Ringelheim et März mit| Samilienkopf. 5 
Auflaſſung der mit hiergerichtlichen Edicte vom 11. Fe⸗ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
bruar 1860 3. 226 (Nr. 129, 130 und 131 „Kra⸗ſmentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
kauer Zeitung“) bekannt gemachten Licitationstermineſdes, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 


dem Urtheile des k. k. Tarnower Landrechtes vom 25.] Rationalbant 10 fährig zu 5% für 100 l. 97 — 8 — 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 N 8850 89.— 


September 1823 erſiegte im Laſtenſtande der Güter . 

Podolany dom. 127 p. 197 n. 20 on. zu Gunſten eee een miete 100 f. * = 
des Adalbert Remer intabulirte Summe von 553 fl. JGaliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 83.— 84 — 
WW. ſammt den vom 24. Juni 1820 zu berechnenden 


der Hypothek jener Güter zu fordern durch Verzinſung Donau⸗Dampfſ.⸗Geſell ı we; 
erloſchen und deßhalb aus den, der Fr. Franciska To- ae eee ur 1— 
baszewska laut der Landtafel dom. 127 p. 196 n. 17 


vom 20. Juni und Juli 1860 in deſſen Wechſelſache[ Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor: 3 „| öterhäjs u 40 fl. SW. E — 
wider die u Hrn. Leon und Fr. Konftantia Gal-[derlicen Kenntniß der Salzniederlags-Manipulation fo wie ee 3 u se 8 pic ea u 40 ö * n a — 37:35 
kiewiez pcto. 586 fl. 40 kr. CM. ſ. N. G. zur Ab⸗ſder genauen Kenntniß im Kaſſa⸗ und Verrechnungsweſen angebracht und um richterliche Hilfe re, worüber mit] sehr an re re Yin 3575 3695 
haltung dieſer erecutiven Feilbietung die neuerlichen Ter⸗ferner der Kenntniß der polniſchen oder einer andern fla: 905 biergerichtlichen Beſcheide — 10 3 — 4 bla au 2 „ > 26.70 
mine auf den 13. und 28. December 1860 aus-|vifhen Sprache und unter Angabe ob und in welchem 3 e. ur mündlichen Verhandlun die Tagſatzung Gindiſchgra z 1 20 , An dd 225 2 
geſchrieben und beim Letzteren die Feilbietungsobjecte auch Grade fie mit Beamten der k. k. Berg: und Salinen⸗ daf den 5 November 1860 um * uhr Vormit. Salden iu 00 n 350 26 — 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. Direction in Wieliczka verwandt oder verſchwaͤgert find, tags angeocbnet Be: "TReglevi DDr 13 50 14 — 
Die Kaufluſtigen haben daher an den obigen Ter-ſim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direc Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, 8258 W 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3Y,x 114,60 114.75 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wihr. 24. 114.78 115.— 
Hamburg, für 100 M. B. 24 5 8 a 3 4 — 

zondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 133.90 133 90 
Haris, für 100 Franken 3% 2... 5335 53.35 


ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als Curator beſtellt, 


minen zu den gewöhnlichen Stunden im Orte Bobowaltion bis Ende November 1860 einzubringen. 
zu erſcheinen. Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Ciezkowice, am 20. Juni 1860. Wieliczka, am 29. October 1860. 


N. 45492. ' a 2348. 1) KALT nis, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Cours der Geldſorten. 
eee d 95 oa N. 10099. Lizitations⸗Ankündigung. (23 10. 2-3) Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: tell. Münz- Dufaten 6 r Me. 0 3 * 
Moden e e min 7 0 ei ben ufläne Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado-[den wird. „ vollwigtige Dul. . 6 fl. 40 „ 6 fl. 37% „ 
* — 5 * * 1 t bi 14 Mo- (wice wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin:| Kronen. 2 *** 18 f 30 „ 1 fl. —30 „ 
ig imon David Melzer aufgefordert bin Mautſtationen für das Verw.⸗J. 1861 allein oder auchſnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 1 or de — 5 we 3 — 4 — „ 


naten vom Tage dieſer Einberufung angerechnet in ſeine 
Heimat zurückzukehren und ſeine Abweſenheit bei der 
Heimatsbehörde zu rechtfertigen, als er ſonſt nach den 
Beſtimmungen des kaiſ. Patentes vom 24. März 1832 
$. 25 als unbefugt Abweſender behandelt werden würde. 
Lemberg, am 27. October 1860. 
— —— ꝛ 51F;;＋ͥĩ — ——— — 
N. 47567. Aufforderung (2349. 1-3) 
an die Norbert, Anton und Paul Christophori’fchen 
Na kommen. 
Aus der Paul Boulanger von Ehrenritt'ſchen 
Miszellanzen Stiftung, find zwei Stiftplätze jährlicher 
315 fl. ö. W. zu vergeben. 


auf die drei nacheinander folgenden Verw.⸗J. 1861, 1862 erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit: 
und 1863 im Wege der öffentlichen Verſteigerung inſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
Pacht gegeben werden, als: len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
1. Weg: und Brückenmautſtation Wadowice, Fiscal- (zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
preis 4132 fl. 80 kr. Licitationstermin am 19. [mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
November 1860 um 9 Uhr Vormittags. abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen haben 
2. Weg: und Brückenmautſtation Iadebnik, Fiscal wird. 
preis 1159 fl. 25 kr. Licitationstermin am 19.| Krakau, am 16. October 1860. 
November 1860 um 3 Uhr Nachmittags — —— —— — 
3. Weg: und Brückenmautſtation Kocierz, Fiscalpreis op. 8301. Concursausſchreibung. (2350. 3) 


436 fl. Licitationstermin am 20. November 1860 5 
um 9 Uhr Vormittags. Im galiziſchen Poſtdirections⸗Bezirke iſt eine Poſt⸗ Nach Wieliezka 7 uhr 20 Min. Früh. 


4. Weg: und Brückenmautſtation Biertowice, Fiscal- [Officials ſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher Abgang von Wien 
preis 2588 fl 51 kr. Sieitationsteemin am 20.1925 fl. P. W. gehen Gautionsleifung von 600 f. ft a. r. te 7 * ene, 
Die Abkömlinge des Norbert, des Anton und des November 1860 um 3 Uhr Nachmittags. Währ. zu beſetzen. Rab Krakau 11 UbrsBormittaas 
Paul Christophori h en nach ſtiftbrieficher Anordnung| Den Pachtluſtigen iſt geſtattet mündliche oder ſchrift-t“ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ Abgases e Myslewit 
vom 26. April 1806 auf den Stiftungsgenuß von den liche Anbote für die Pachtung einer oder mehrerer Maut:|mentirten Geſuche insbeſondere unter Nachweiſung ihrer Nach Krakau gang von 
Tagen der Geburt gleichen Anſpruch. ſtationen zu machen, doch muß im letzteren Falle in den Sprachkenntniſſe und der abgelegten Officialsprüfung, Rad Grentes 10 Abe 15 W 2 Bm 
Bei der Concurrenz mehrerer wird auf die frühere Offerte den angebotene Pachtſchilling für jede einzelneſbinnen 2 Wochen bei der k. k. galiz. Poſtdirection und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. un, 
Geburt geſehen und es bleiben Stiftlinge, ihre allfällige Mautſtation beſonders angeſetzt werden. in Lemberg einzubringen. Nad Tre n * ubr 73 M. Arg, 2 ub 22 M. Nabe. 
frühere Verſorgung ausgenommen, bis zum vollendeten. Jeder Pachtluſtige hat den zehnten Theil des Aus⸗ K. k. galiz. Poſt⸗Direction. Site tere re 1 — Sranieca 
24. Lebensjahre im Genuſſe der Stiftung. rufspreiſes des betreffenden Pachtobjectes als Vadium Lemberg, am 8. November 1860. NN 0 Win. Nacmitt 0 M Früh, 9 Uhr Borm., 2 uhr 
Eltern oder Vormünder, welche für ihre Kinder oder 5 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


* von Krakan 

Nach Wien 7 uhr Früh, 3 ubr 45 Minuten Nachmiitags. 

Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 ubr 45 Min. Nachm. 

Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früd, 

Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Udr 45 m. 
nuten Vormittags. 

Nach Rieszew 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mitta ge): nach 
Priemyöl 10 Uhr 30 Min. Bormit, 8 Uhr 40 Min. 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Re 6 uhr 48 M. Früh 


Mindel auf eine der beiden Stiftungsplätze einen Anſpruch.— . Bon Wien 9 Uhr 45 Pein. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abende. 
machen, haben mit den legalen 99 der 4 z W. aht Temperatur — Richtung und Stärt Zuſtand Gefeinungen Wiirme e, 8 84 M bis en 1 0 — 9 Alt 
igi i ten. 2 |. : nach euchtigkeit Tage Vor n. un ; n. ; 
ſchaft, dann der Originaltaufſcheine des Kindes belegten 2 S |, Parall. eint des Winter der Atmoephüre in der euſt Laufe b. Tage gen Oftrau und Aber berberd aus 
Geſuche dis 15. December 1860 beider k. k. n. 6.28 . Mean red Meaummr | ber Luft J 5 von | due Resicm (Mbgang 9, 25 nad 8.40 Miele” 2 
tıemysl (Adgana 8 nor 15 Min. Abende, 7 Uhr 


Statthalterei zu überreichen. 
i Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 


Wien, am 20. October 1860. 
In der Buchdruckerei des „LZAS.“ 


175 
27 11 | ner. | 97 | 


10 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Rachm 
166 20 46 — 14 


Aus Wielicata 8.40 Abende. 
Buchdruderei-Gefhäftsleiter: Anton Kother, 


Nord „ Heiter Nebel 


